Beſondere Beilage zu 2 26 des Reichs⸗Geſetzblatts. 


Bekanntmachung, 


betreffend 
Abaͤnderung und Ergänzung der Aichordnung und der Aichgebühren- Tage. 


Vom 8. Mai 1894. 


Auf Grund des Artikels 18 der Maaß- und Gewichtsordnung vom 17. Auguſt 
1868 erläßt die Kaiſerliche Normal-Aichungs⸗Kommiſſion folgende Vorſchriften: 


Artikel 1. 
Der $. 7 der Aichordnung erhält folgende Faſſung: 
g g 


. 
Material. 

Zuläſſig ſind Maaße aus Zinn oder Zinnlegirungen, Maaße 
aus Meſſing, Bronze oder Kupfer, ſobald ſie innen vollſtändig und 
gut verzinnt ſind, ferner Maaße aus Weißblech, Aluminium, Nickel, 
aus vernickeltem oder mit Nickel plattirtem Stahl: oder Eiſenblech und 
aus Glas. Endlich ſind emaillirte metallene Maaße zuläſſig, ſobald 
ſie mit einer eingebrannten Emailleſchicht überzogen ſind, welche jeden⸗ 
falls innen und am Rande in allen Theilen ununterbrochen verlaufen 
muß. Maaße, welche hinſichtlich des Bleigehaltes ihres Materials 
oder ihres Ueberzuges den hierüber beſtehenden reichsgeſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften nicht entſprechen, dürfen nicht geaicht werden. 


Artikel 2. 
Die Vorſchrift im F. 39 der Aichordnung unter Nr. 5 erhält folgende 
Faſſung: 
Gewichtsſtücke aus anderem Metall als Eiſen (fiebe Nr. 3) dürfen, 


wenn fie nicht kleiner als 0,5 Kilogramm find, ebenfalls mit Juſtir⸗ 
Reichs ⸗Geſetzbl. 1894. 


Bóbfung wie die Eifengewichte, verſehen ſein, andernfalls ſollen ſie 
maffiv aus einem Stück hergeſtellt ſein und dürfen Juſtirvorrichtungen 
nicht enthalten. 

Zuläſſig iſt es jedoch, daß zum Zweck der Beſeitigung von kleinen 
Ueberſchreitungen der Fehlergrenzen bei zu leichten Gewichtsſtücken letzterer 
Art kleine Einbohrungen gemacht und mit ſchwererem Material aus⸗ 
gefüllt werden, vorausgeſetzt, daß dieſelben alsdann, unter ſorgfältiger 
Wiederherſtellung und Glättung der Oberfläche, mit einem Pfropf aus 
dem Material des Stückes dauerhaft verſchloſſen werden. 


Artikel 3. 
Die nachbezeichneten Beſtimmungen der Aichordnung erhalten folgende 
Zuſätze: 
$. 52 der Aichordnung. 
Zugelaſſen werden ferner Gewichtsſtücke zu 0,5 Gramm. 


F. 53 der Aichordnung. 
Die Poſtgewichte zu 0,5 Gramm ſollen aus Argentan in der 
Form rechteckiger Platten hergeſtellt und mit der Bezeichnung 
Poſtgewicht 0,5 g 
verſehen fein. 
$. 54 ber Aichordnung. 


Der im Mehr oder im Minder zuzulaſſende Fehler darf bei 
Poſtgewichten zu 0,5 Gramm höchſtens 8 Milligramm betragen. 


Artikel 4. 

Die Gebührentaxe wird unter V. Gewichte folgendermaßen abgeändert 
und ergänzt: n 

Unter „A. Handelgewichte” und „B. Präziſionsgewichte“ treten in den 
Ueberſchriften der Spalten A, B und C an Stelle der Worte „aus Eiſen“ die 
Worte „mit Juſtirhöhlung“ und an Stelle der Worte „aus anderem Metall“ 
die Worte „ohne Juſtirhöhlung “. 

Abſatz 2 der zugehörigen Erläuterungen erhält folgende Faſſung: 

Bei Handelsgewichten mit Aichpfropfen aus Kupfer ſind unter B 
dieſelben Gebühren zu erheben, wie für Handelsgewichte ohne Juſtir⸗ 
höhlung. 

Im Abſatz 1 der Schlußbemerkungen treten an Stelle der Worte „aus 
anderem Metall als Eiſen“ die Worte „ohne Juſtirhöhlung“. 


III 


Unter „D. Poſtgewichte“ tritt hinzu: 


" E E. MAI cC 
für bie | für bie Be- für Prüfung 
ohne 


Aichung. richtigung. Stempelung. 
Mark. Pf. J Mark. Pf. Mark. Pf. 


TES 


mop E 


Berlin, den 8. Mai 1894. 


Kaiſerliche Normal-Aichungs-Kommiſſion. 
Huber. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerel. 
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